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Erster Ausbruch der
Blauzungenkrankheit im Landkreis

Holzminden
Im Landkreis Holzminden wurde bei Rindern die

Blauzungenkrankheit festgestellt. Veterinäramt informiert
über Schutzmaßnahmen.

Blauzungenkrankheit: Auswirkungen auf
die Landwirtschaft im Landkreis
Holzminden

Holzminden (red) – Die kürzlich festgestellte
Blauzungenkrankheit bei drei Rindern im Landkreis Holzminden
wirft ein Schlaglicht auf ernsthafte Herausforderungen für die
Landwirtschaft und Tierhaltung in der Region. Mit der
Bekanntgabe dieser neuen Infektionsfälle durch das
Veterinäramt ist das Thema Tiergesundheit und Prävention
wieder in den Fokus gerückt.

Ein Virus stellt ein Risiko dar

Die Blauzungenkrankheit, verursacht durch das Blauzungenvirus
(BTV), ist eine anzeigepflichtige Tierseuche, die insbesondere
Wiederkäuer wie Rinder, Schafe und Ziegen bedroht. Der
Erreger wird über den Stich von blutsaugenden Mücken, bekannt
als Gnitzen, übertragen, nicht direkt von Tier zu Tier. Der
aktuelle Serotyp, BTV-3, wurde im September 2023 erstmals in
den Niederlanden identifiziert und breitet sich seitdem
besorgniserregend schnell aus.



Symptome und Schutzmaßnahmen für Tiere

Die Krankheitszeichen sind je nach Tierart unterschiedlich
ausgeprägt. Insbesondere bei Schafen zeigt sich die Krankheit
oft in schweren Formen mit hohem Fieber und einer Schwellung
der Maulschleimhäute. Rinder hingegen erkranken seltener und
mit milderen Symptomen. Zu den möglichen Auswirkungen
gehören Reduzierung der Milchproduktion sowie gelegentliche
Lidschwellungen und Entzündungen. Diese gesundheitlichen
Probleme können ganze Bestände gefährden und die
wirtschaftliche Basis der Landwirte beeinträchtigen.

Impfung als wirksamstes Mittel

Dr. Anke Rothe, Leiterin des Bereichs Verbraucherschutz und
Tiergesundheit, weist darauf hin, dass die Impfung gegen BTV
der derzeit einzig bewährte Schutz vor klinischen Symptomen
ist. Ab Juni 2024 stehen drei neue Impfstoffe zur Verfügung, die
die Tierhalter dringend nutzen sollten, um ihre Tiere zu
schützen. Hessen und Niedersachsen unterstützen zudem einige
Impfkosten über die Tierseuchenkasse, um die Akzeptanz der
Schutzmaßnahmen zu fördern.

Gemeinschaftliche Verantwortung zur
Verhinderung der Ausbreitung

Der Ausbruch der Krankheit in Niedersachsen bringt nicht nur
individuelle Herausforderungen für die Betroffenen, sondern
erfordert auch ein gemeinsames Handeln der gesamten
Gemeinschaft. Die Tierhalter sind angehalten, über aktuelle
Verbote und Beschränkungen auf der Webseite des Landkreises
zu informieren und eventuell nötig gewordene Maßnahmen zu
ergreifen. Mit der richtigen Prävention, wie dem Einsatz von
Insekten abwehrenden Mitteln, kann das Risiko von
Neuinfektionen zwar vermindert, jedoch nicht vollständig
ausgeschlossen werden. Daher ist eine umfassende Aufklärung
für alle Betroffenen essentiell.



Fazit: Ein Weckruf für die Landwirtschaft

Die Ausbreitung der Blauzungenkrankheit stellt die
Landwirtschaft im Landkreis Holzminden vor große
Herausforderungen. Es ist wichtig, dass sowohl Einzelpersonen
als auch Gemeinschaften die Verantwortung übernehmen, um
die Gesundheit ihrer Tiere zu schützen und die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen nicht weiter zu gefährden. Mit einer
Kombination aus präventiven Maßnahmen und einer hohen
Impfbereitschaft kann die Ausbreitung des Virus möglicherweise
eingedämmt werden. Den Tieren und landwirtschaftlichen
Betrieben muss jetzt Beachtung geschenkt werden, um die
Herausforderungen der Zukunft erfolgreich zu meistern.
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